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Vorwort

Der Deutsche Tanzpreis ist der renommierteste Preis für den Tanz in Deutschland. 
Er wird jährlich seit 1983 vergeben. 

Gründer des Deutschen Tanzpreises ist Ulrich Roehm, der in Essen an der Folk-
wang Hochschule (heute: Universität der Künste) unter Kurt Jooss Tanz studierte. 
Nach seiner Karriere als Tänzer eröffnete er 1973 sein eigenes Ballettstudio in Essen 
und realisierte 1983 die Idee eines „ehrenden Preises“ für Tanz, den seitdem u. a. der 
Deutsche Berufsverband für Tanzpädagogik e. V. verlieh.

Seit 2018 vergibt der Dachverband Tanz Deutschland den Deutschen Tanzpreis, 
gemeinsam gefördert durch die Stadt Essen, das Ministerium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-Westfalen und die Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien. Der Hauptpreis ist seitdem mit 20.000 Euro dotiert; zudem 
werden in der Regel zwei mit je 5.000 Euro dotierte Ehrungen vergeben.

Schirmherr ist Prof. Dr. Norbert Lammert, Präsident des Deutschen Bundestages a. D.

Mit dem Preis werden überragende Persönlichkeiten des Tanzes in Deutschland ge-
ehrt. Das künstlerische Schaffen der Choreograf*innen und Tänzer*innen steht im 
Mittelpunkt, gleichwohl können auch Persönlichkeiten der Pädagogik, Publizistik, 
Wissenschaft oder anderer Bereiche des Tanzschaffens vorgeschlagen werden. Zudem 
sollen herausragende Interpret*innen und Ensembles wie auch besondere Entwicklun-
gen in der Tanzlandschaft gewürdigt werden. Dies kann sich auf zukunftsorientierte 
Initiativen, modellhafte Konzepte oder auf außergewöhnliche Produktionen beziehen.

Der Hauptpreis wird 2022 erstmals an zwei herausragende Tanzkünstler ver- 
liehen: Die Jury unter dem Vorsitz von Dr. Patricia Stöckemann hat entschieden, 
Marco Goecke und Christoph Winkler jeweils mit dem Deutschen Tanzpreis 2022 
auszuzeichnen. Reinhild Hoffmann erhält einen Ehrenpreis für ihr Lebenswerk. Der 
Verein Aktion Tanz wird für herausragende Entwicklung im Tanz geehrt.

Auf Initiative des Schirmherrn beschloss die Norbert-Lammert-Stiftung, 
gemeinsam mit dem Dachverband Tanz Deutschland Projekte zu unterstützen, die 
in besonderer Weise Kindern und Jugendlichen den Zugang zum Tanz ermög- 
lichen. In diesem Jahr verstärkt die Stiftung die Ehrung für Aktion Tanz mit weite-
ren 5.000 Euro.

Begleitend zur Preisverleihung findet seit 2018 jährlich in Essen ein Symposium 
zu aktuellen gesellschaftlichen und (kultur-)politischen Fragen statt unter dem Titel 
POSITIONEN: TANZ. Für das diesjährige Symposium, #5 Access, zum Thema 
Zugänglichkeit des Tanzes für Menschen mit Behinderung, organisiert der Dach-
verband Tanz eine entsprechend wahrnehmbare, entschleunigte Veranstaltungsreihe. 
Sie beginnt am 15. Oktober 2022.
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PROF. DR. NORBERT LAMMERT, Schirmherr des Deutschen Tanzpreises, 
Präsident des Deutschen Bundestages a. D.

„[…] verloren sei uns der Tag, wo nicht ein Mal getanzt wurde“, heißt es in Friedrich 
Nietzsches Also sprach Zarathustra. Das ist vielleicht übertrieben, aber alle Freundin-
nen und Freunde der Tanzkunst werden dem gerne zustimmen. Damit das so bleibt 
und die phantastische Kunstform des Tanzes auch künftig jeden Tag und auf höch-
stem Niveau gepflegt werden kann, wird in diesem Jahr bereits zum 38. Mal der 
Deutsche Tanzpreis an herausragende Persönlichkeiten dieses Metiers verliehen.

Mit der diesjährigen doppelten Vergabe dieses wichtigsten Preises in Deutschland 
für den Bühnentanz an Marco Goecke und Christoph Winkler ehrt der Dachver-
band Tanz Deutschland zwei herausragende Choreografen, die mit ihren unter-
schiedlichen Arbeiten seit Jahren ganz wesentlich zur Entwicklung der Tanzkunst 
beitragen. Als einer bedeutenden Pionierin des deutschen Tanztheaters wird verdien-
termaßen Reinhild Hoffmann der Ehrenpreis für ihr Lebenswerk verliehen. Der  
Verein Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e. V. wird für 
sein ebenso bemerkens- wie dankenswertes Engagement, Kindern und Jugendlichen 
den Zugang zum Tanz zu ermöglichen, ausgezeichnet. Damit reihen sich weitere 
Glanzlichter ein in die ohnehin eindrucksvolle Liste bisheriger Preisträgerinnen und 
Preisträger.

Unter allen Künsten ist der Tanz eine der ältesten und zugleich eine besonders 
anspruchsvolle Kunstform. In Deutschland zählt sie zudem zu den sowohl am  
meisten gefährdeten als auch am meisten unterschätzten – das gilt infolge der Coro-
na-Pandemie wohl mehr denn je.

Umso wichtiger ist jede Institution und jede Initiative, die sich für die Tanzkunst 
engagiert – und dazu trägt besonders bei, dass der Deutsche Tanzpreis jedes Jahr ver-
diente Künstlerinnen und Künstler für ihr Schaffen auszeichnet. Mich beeindruckt 
dabei immer wieder aufs Neue, zu sehen, dass es so viele Menschen in Deutschland 
gibt, die für den Bühnentanz wirken, die diese Kunstform leben, lieben und lehren. 
Und es ist ein großes Glück, dass es den Deutschen Tanzpreis gibt, der diese Ver-
dienste würdigt.

Ich gratuliere herzlich den in diesem Jahr Ausgezeichneten!

Prof. Dr. Norbert Lammert
Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung

Präsident des Deutschen Bundestages a. D.

Grußwort
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SCHIRMHERR 

Seit vielen Jahren begleitet Prof. Dr. Lammert mit großem Interesse und ideeller 
Unterstützung den Deutschen Tanzpreis und den früheren Träger, den Förderverein 
Tanzkunst Deutschland. Die Norbert-Lammert-Stiftung hat wiederholt den Tanz-
preis ZUKUNFT mit einer Dotierung versehen und setzt dieses Engagement fort 
mit jährlichen Auszeichnungen für Initiativen, die Kindern und Jugendlichen den 
Zugang zum Tanz ermöglichen. 

Von 1980 bis 2017 war Prof. Dr. Lammert Mitglied des Deutschen Bundestages, 
vom 18. Oktober 2005 bis 24. Oktober 2017 Präsident des Deutschen Bundestages; 
seit 2018 ist er Vorsitzender der Konrad-Adenauer-Stiftung.

Als Dachverband Tanz Deutschland ist es uns eine große Ehre, dass eine in  
Politik und Gesellschaft so hoch geschätzte Persönlichkeit den Deutschen Tanzpreis 
als Schirmherr begleitet.

Man kann vom Tanz wohl kaum sagen, dass er mächtig in  
die Debatten der Gegenwart eingreift. Aber er bringt zum Schwingen,  

was wir auch in der Sprache die „Zwischentöne“ nennen.

PROF. DR. NORBERT LAMMERT
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Preisträger

MARCO GOECKE

CHRISTOPH wINKLER
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Ehrenpreis und Ehrung

REINHILD HOFFMANN

AKTION TANZ
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Marco Goecke
Der Dachverband Tanz Deutschland würdigt Marco Goecke mit dem  
Deutschen Tanzpreis 2022

Vibrierend, energiegeladen, ideenreich. Mit solchen Begriffen wird das Tanzvokabu-
lar des Choreografen Marco Goecke beschrieben. Sein außergewöhnliches Werk 
durchquert das gesamte Spektrum des Tanzes, vom Ballett bis zum zeitgenössischen 
Tanz, und zeugt von einer unverwechselbaren Handschrift. Ständig entwickelt sie 
sich weiter, offenbart immer neue Ideen und Strukturen und überzeugt das Publi-
kum auf der ganzen Welt.

Unbeirrt von der anfänglichen negativen Resonanz auf seine ungewöhnliche  
choreografische Sprache, schuf Goecke weitere Werke, die ihn zu einem heraus- 
ragenden Choreografen der Gegenwart machen. Er war über ein Jahrzehnt nicht nur 
Hauschoreograf des Stuttgarter Balletts, sondern ist seit vielen Jahren auch Associate 
Choreographer u. a. beim Nederlands Dans Theater (NDT). 2019 übernahm er die 
Ballettdirektion des Staatsballetts Hannover. Seine Werke finden sich im Repertoire 
zahlreicher Kompanien, u. a. dem des Ballet de l’Opéra de Paris, des National Ballet 
of Canada, des Staatsballetts Berlin, der Ballets de Monte-Carlo. Er erhielt etliche 
Auszeichnungen, zuletzt den Jiří-Kylián-Ring.

Goeckes Arbeit trägt zur Entwicklung des modernen Tanzes bei: durch das unver-
wechselbare Tanzvokabular, das die menschliche Bewegung erforscht und inter- 
pretiert und dabei ein Werk hervorbringt, das auch tief kontemplativ und emotional 
ist. Jede einzelne Geste, fiebrig und kraftvoll fließend zugleich, ist jedes Mal ein über-
zeugendes, ungewöhnliches Bild. Aber auch durch die Art und Weise, wie er mit 
seinen Tänzer*innen arbeitet. Er hebt ihre Persönlichkeit und Ausdruckskraft her-
vor, wenn er sie an und über ihre Grenzen, über die bloße Vielseitigkeit hinausführt. 

 Aus den Begründungen der Vorschlagenden und der Jury für den Deutschen Tanzpreis
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MARCO GOECKE 

wurde 1972 in Wuppertal geboren. Er absolvierte seine Ballettausbildung in Mün-
chen und Den Haag. Nach seinem Diplom 1995 folgten Engagements an der Staats-
oper Berlin und am Theater Hagen, wo er 2000 seine erste Choreografie schuf:  
Loch. Danach choreografierte er mehrere Stücke für die Noverre-Gesellschaft mit  
Tänzer*innen des Stuttgarter Balletts, darunter Blushing, mit dem er 2003 den Prix 
Dom Pérignon in Hamburg gewann. In den Folgejahren erhielt er zahlreiche Auf-
träge für Kompanien wie Les Ballets de Monte-Carlo, Norwegisches Nationalballett, 
Pacific North-west Ballet Seattle, Staatsballett Berlin. Mit Blushing und Mopey lud 
ihn Pina Bausch 2004 zu ihrem Festival 30 Jahre Tanztheater Wuppertal ein. Ab der 
Spielzeit 2005 / 06 war Goecke bis 2018 Hauschoreograf des Stuttgarter Balletts, für 
das er auch sein erstes Handlungsballett Nussknacker schuf. Von 2006 bis 2012 hat-
te er den Titel Hauschoreograf zudem auch beim Scapino Ballet Rotterdam inne, ab 
2013 war er zudem Associate Choreographer beim Nederlands Dans Theater, seit 
2019 Artist in Residence bei Gauthier Dance am Theaterhaus Stuttgart. Für diese 
Kompanie hatte er 2016 Nijinsky choreografiert.

Seit der Spielzeit 2019 / 20 ist Marco Goecke Ballettdirektor am Staatstheater 
Hannover. Von seinen bislang 85 Werken werden viele von anderen Kompanien 
weltweit übernommen, u. a. in Helsinki, Montréal, Moskau, São Paulo, Tel Aviv, 
Wien, Zürich. Goecke wurde mehrfach ausgezeichnet, darunter 2005 mit dem  
Kulturpreis des Landes Baden-Württemberg, 2006 dem Nijinsky Award Monte 
Carlo, 2017 dem Niederländischen Tanzpreis Zwaan und dem Jiří-Kylián-Ring 2022. 
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Christoph Winkler

Die künstlerischen Arbeiten von Christoph Winkler umfassen ein weites Spektrum 
unterschiedlichster Formate und Ansätze – kompromisslos, bedingungslos. Sie  
reichen von politischen Themensetzungen im Spannungsfeld von Faschismus und 
Kapitalismuskritik bis zur Altersarmut, hin zu sehr persönlichen Fragestellungen. 
Winkler scheut sich nicht, sich auch mit sperrigen und gesellschaftlich schwierigen 
Themen auseinanderzusetzen, den Blickwinkel oft über ein eurozentrisches Weltbild 
hinaus gerichtet, indem er den aktuellen gesellschaftlichen Diskurs anders und neu 
denkt und choreografisch reflektiert.

Christoph Winkler gehört zu den vielseitigsten, erfolgreichsten Choreografen der 
freien Tanzszene in Deutschland und darüber hinaus. Genauso vielfältig sind seine 
Lebensstationen. Geboren in Torgau in der ehemaligen DDR, geht er seinen Weg als 
Kampfsportler und Breakdancer hin zum Streetdancer, kommt zur Staatlichen  
Ballettschule Berlin, dann ein Choreografiestudium. Seit 1998 kreiert er als freischaf-
fender Künstler Tanzproduktionen in immer wieder neuen künstlerischen Konstella-
tionen. Er entdeckt und fördert Tänzer*innen und Performer*innen. 

Sein Arbeitsstil ist von Respekt für seine Mitstreiter*innen geprägt, quer durch 
alle Tanz- und Theatertraditionen, durch alle Kulturen. Und er stellt sich immer 
wieder neu die Frage, wie man heute tanzen kann – unter dem Begriff der Zeitgenos-
senschaft, unter Betrachtung der Tanzgeschichte. Ihn interessiert die choreografische 
Forschung nach neuen Formen, im Spannungsfeld zwischen Tanz und Konzept, die 
Suche nach Bewegung und Geschichte, mit einer großen Liebe zu unbeschönigtem 
Klang und unverblümter Musik, handfest und heftig.

 Aus den Begründungen der Vorschlagenden und der Jury für den Deutschen Tanzpreis

Der Dachverband Tanz Deutschland würdigt Christoph Winkler mit dem 
Deutschen Tanzpreis 2022
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CHRISTOPH wINKLER 

wurde 1967 in Torgau geboren. Im Alter zwischen 14 und 16 Jahren war er mehr-
mals Sieger in Judo und Gewichtheben bei Kinder- und Jugendspartakiaden der 
DDR, trainierte auch Kampfsport und Breakdance und hatte in Diskotheken sein 
„Erweckungserlebnis“. Nach dem Einser-Abitur bekam er einen Studienplatz für 
Außenwirtschaft, ging jedoch mit 19 an der Staatlichen Ballettschule Berlin in die 
„S-Ausbildung“, die Spätbeginner*innen mit einem konzentrierten Studium den 
Weg ins Theater ermöglichen sollte. Er tanzte in MTV-Videos, performte in  
Underground-Technoclubs, arbeitete als Bodyguard und auf dem Bau, bevor er ein 
vierjähriges Choreografie-Studium an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst 
Busch in Berlin absolvierte und eine Plattform für experimentelle Musik gründete.

Seit 1998 arbeitet er als freier Choreograf in Berlin, bereits 1997 hatte er mit der 
Company Christoph Winkler sein Ensemble ins Leben gerufen, mit dem er seither 
in unterschiedlicher Besetzung Stücke kreiert und produziert. Viele seiner Arbeiten 
wurden zur Tanzplattform Deutschland eingeladen, so 2012 das Solo Baader – Cho-
reografie einer Radikalisierung, sie gastierten in Nancy, Wien, Lyon, Toronto, St. Pe-
tersburg, Brasilien. Mit Das wahre Gesicht – Dance is not enough um das Verhältnis 
von Staat und Bürger in den Kapitalismus-Krisen gewann er 2014 den FAUST-Preis 
für Choreografie, für das Solo Urban Soul Café erhielt 2016 Aloalii Tapu als Tänzer 
den FAUST, 2020 errang wiederum Winkler eine Tabori-Auszeichnung, der nun 
2022 der Deutsche Tanzpreis folgt.

 Volkmar Draeger
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Reinhild Hoffmann

Reinhild Hoffmann gehört zur Pioniergeneration des deutschen Tanztheaters. Für 
den Tanz in Deutschland war und ist ihr künstlerisches Schaffen von überragender 
Bedeutung. Sie trug dazu bei, den Tanz als Gattung zu emanzipieren und in Kunst 
und Gesellschaft zu verankern. Als Tänzerin, Choreografin und Regisseurin ent-
wickelte sie ab den 1970er Jahren mit großer Erfindungskraft eine eigene choreo-
gra- fische Sprache von unverwechselbarer Bildfantasie. In ihren präzise erzählten 
(Körper-)Geschichten rückte sie die politische Dimension des Körpers in den Fo-
kus. Mit ihrem fundamentalen Interesse an der bildenden Kunst und einer hohen 
Musikalität stand sie in ihren Gruppen- und Solowerken für aktuelle gesellschaft-
liche Themen ein.

Reinhild Hoffmann studierte bei Kurt Jooss an der Folkwang Hochschule in  
Essen. Dort brachte sie ihre ersten choreografischen Arbeiten als Leiterin des Folk-
wang Tanzstudios (neben Susanne Linke) heraus, darunter Solostücke, die sich durch 
bewegungssprachliche Strenge und Reduktion auszeichneten und das Ausloten von 
(körperlicher) Freiheit durch Begrenzung zum Thema machten.

1978 gründete sie am Bremer Theater ein eigenes Tanztheaterensemble (anfangs 
zusammen mit Gerhard Bohner). Die Stücke, die sie dort und dann am Schauspiel-
haus Bochum (1986 bis 1995) erarbeitete, wurden auf vielen internationalen Gast-
spielen gezeigt. Seit 1995 arbeitet Reinhild Hoffmann freischaffend als Choreografin 
und Regisseurin. Ihr Arbeitsschwerpunkt hat sich auf Regie im Musiktheater ver-  
lagert. Sie arbeitet häufig mit zeitgenössischen Kompositionen und geht auch hier 
wie in ihrem gesamten Lebenswerk innovative Wege, um unsere gesellschaftliche 
Gegenwart kritisch zu befragen.

 Aus den Begründungen der Vorschlagenden und der Jury für den Deutschen Tanzpreis

Ehrenpreis für das Lebenswerk für Reinhild Hoffmann 
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REINHILD HOFFMANN 

wurde 1943 in Schlesien geboren, in Bad Kreuznach wuchs sie auf. 1965 schloss sie 
die Schule für Gymnastik und künstlerischen Tanz Härdle Munz in Karlsruhe mit 
dem Lehrerexamen ab; es folgte das Studium im Bühnentanz an der Folkwang Hoch-
schule in Essen unter der Leitung von Kurt Jooss. Ihre ersten Engagements erhielt sie 
von Jooss für die Salzburger Festspiele und von Hans Kresnik am Bremer Theater. 
1975 schuf sie erste Choreografien, daraufhin erhielt sie zusammen mit Susanne  
Linke die Leitung des Folkwang Tanzstudios und einen Studienaufenthalt in New 
York. In dieser Zeit entstand u. a. ihr Solo mit Sofa. 1978 übernahm sie die Leitung 
des Bremer Tanztheaters, zunächst gemeinsam mit Gerhard Bohner, ab 1981 bis 1986 
alleine, bis zum Wechsel mit ihrem Ensemble an das Schauspielhaus Bochum. Ihre 
Bremer und Bochumer Stücke gastierten viel, auch international. 

Könige und Königinnen (1983), Callas (1984) und Föhn (1986) wurden zum Berli-
ner Theatertreffen eingeladen. 1991 gründete sie eine zusätzliche Spielstätte zum 
Schauspielhaus Bochum in der Zeche Prinz Regent. 1992 und 1993 entstanden dort 
die Stücke Zeche eins und Zeche zwei. Seit 1995 arbeitet Reinhild Hoffmann frei-
schaffend als Tänzerin, Choreografin und Regisseurin für Oper und Musiktheater. 
Zu ihren Inszenierungen gehören u. a. Don Giovanni (Mozart), Tristan und Isolde 
(Wagner), Salome (Strauss), Dialoges des Carmelites (Poulenc) sowie Uraufführungen 
von Furrer, Mundry, Sciarrino und Trojahn. 1992 wurde sie mit dem Verdienstkreuz 
1. Klasse ausgezeichnet. Sie ist seit 1997 Mitglied der Akademie der Künste Berlin.
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Aktion Tanz

Seit 15 Jahren leistet der Verband eine herausragende, äußerst produktive Arbeit, um 
den Tanz als Medium gesellschaftlicher Teilhabe sichtbar zu machen und sein Poten-
zial als demokratiesensibilisierenden Zugang für Menschen unabhängig von Alter, 
Körper und Herkunft aufzuzeigen. Der Verband vernetzt bundesweit in diesem Feld 
tätige Tanzkünstler*innen, Organisationen und Projekte und entwickelt gemeinsam 
mit seinen Mitgliedern Angebote und Programme, um Tanz in seiner Vielfalt erleb-
bar zu machen.

Den Anfang zeichnete im Jahr 2007 der Wunsch, Tanzprojekte in Zusammen- 
arbeit mit Schulen zu kreieren, um kulturelle Teilhabe und Zugang zu Tanzkunst al-
len Kindern und Jugendlichen zu ermöglichen. Durch intensive Netzwerkarbeit und 
Engagement für die Qualitätssicherung im Feld der kulturellen Bildung und die Trä-
gerschaft des Förderprogramms ChanceTanz hat Aktion Tanz ein Fundament für die 
Weiterentwicklung relevanter Fragestellungen für die Tanzvermittlungsszene ge-
schaffen.

In den letzten Jahren – parallel zu ihrer Erweiterung von Mitgliedern aus fast allen 
deutschen Bundesländern, Österreich, den Niederlanden und der Schweiz – hat 
sich Aktion Tanz weitere gesellschaftsrelevante Themen vorgenommen. Dazu gehö-
ren Inklusion, Schulentwicklung, Chancengleichheit, Nachhaltigkeit, Resilienz und 
Demokratieentwicklung. Sie werden gemeinsam mit den Mitgliedern in Bezug auf 
Tanz reflektiert und als neue Aktionsfelder ausgewiesen.

 Aus den Begründungen der Vorschlagenden und der Jury für den Deutschen Tanzpreis

Eine Ehrung für herausragende Entwicklung im Tanz erhält Aktion Tanz – 
Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft e. V. 

FOTO RECHTS: AKTION TANZ Vorstand, v.l.n.r.: Gustavo Fijalkow, Katharina Schneeweis, 

Livia Patrizi, Linda Müller, Anna-Lu Masch, Martina Kessel. Nicht im Bild: Andrea Marton, 

Graham Smith
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AKTION TANZ

ist der Bundesverband für Tanz in Bildung und Gesellschaft. Er wurde im Februar 
2007 gegründet als Bundesverband Tanz in Schulen e. V. Aktuell hat Aktion Tanz 
rund 160 Mitglieder, darunter sind mehr als 50 Projekte, Institutionen, Hochschu-
len, sowie über 100 aktive Einzelpersonen. Anfangs fokussierte sich die Verbandsar-
beit auf qualitätsorientierte Tanzprojekte in Zusammenarbeit mit Schulen, um allen 
Kindern und Jugendlichen Zugang zu Tanzkunst zu ermöglichen. Mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) und einem immensen  
Aktivitätsschub der Mitglieder wurde das Fundament gebaut: Gelingensbedingungen 
erforscht, Bildungsdimensionen aufgezeigt und Qualitätsrahmen ausgearbeitet. Der 
gesellschaftlichen Entwicklung und auch der Entwicklung der Mitglieder und Tanz-
vermittlungsprojekte Rechnung tragend, erweiterte der Verband vor einigen Jahren 
sein Profil und änderte seinen Namen.

Aktion Tanz möchte die Rolle des zeitgenössischen Tanzes in der Gesellschaft 
und im Bildungssystem stärken, agiert als Sprachrohr der Szene auf politischer Ebe-
ne und vernetzt die Tanzvermittler*innen. Mit eigens akquirierten Fördermitteln für 
konkrete, inhaltliche Projektarbeit nimmt der Verband gesellschaftliche Fragen und 
die Tanzvermittlung in den Blick u. a. in folgenden Arbeitsfeldern: ChanceTanz, De-
mokratieentwicklung, Tanz und Inklusion, Tanz in ländlichen Regionen, Tanz und 
Schulentwicklung. Allen gesellschaftlichen Gruppen ermöglicht Aktion Tanz mit 
Angeboten und Programmen die Teilhabe an Tanz-Kunst-Projekten, mit Fokus auf 
Diversität, Inklusion und Partizipation: Tanz in seiner Vielfalt erlebbar zu machen. 
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Programm Kultursalon

Am Vorabend der Preisverleihung des Deutschen Tanzpreises 2022 im Rahmen der 
Gala veranstaltet der Dachverband Tanz Deutschland am 14. Oktober 2022 auf 
PACT Zollverein in Essen um 19 Uhr einen Kultursalon. Hier können die dies- 
jährigen Preisträger*innen und ihre Kunst und Arbeit kennengelernt werden.

In diesem Rahmen werden auch die Laudationen gehalten. Die Laudatio für 
Marco Goecke hält der ehemalige Intendant des Stuttgarter Balletts, Reid Anderson; 
die für Christoph Winkler hält die Tanzjournalistin Elisabeth Nehring. Zu Ehren 
von Reinhild Hoffmann spricht die Tanzwissenschaftlerin Hedwig Müller. Laudato-
rin für Aktion Tanz ist die Juristin und Kulturmanagerin Madeline Ritter.

Der den Mitgliedern des Dachverbands Tanz und geladenen Gästen vorbehaltene 
Kultursalon bietet Raum für Austausch und soll dazu anregen, mit den Preis- 
träger*innen ins Gespräch zu kommen. Es moderieren Michael Freundt, Geschäfts-
führer des Dachverband Tanz Deutschland, und Brit Rodemund, Jurymitglied.

REID ANDERSON

war bis 2018 Ballettintendant des Stuttgarter Balletts. 1949 im kanadischen New 
Westminster geboren, studierte er Ballett in London. Bald nach dem Abschluss  
wurde er Mitglied beim Stuttgarter Ballett, das John Cranko leitete. 17 Jahre lang tanz-
te er dort in vielen klassischen und zeitgenössischen Stücken, ab 1978 als Erster Solist. 

Von 1987 bis 1989 leitete er das Ballet British Columbia, anschließend das Natio-
nal Ballet of Canada. 1996 kehrte Anderson als Künstlerischer Direktor zum Stutt-
garter Ballett zurück, 1997 wurde er zum Ballettintendanten ernannt. Mehr als 100 
Uraufführungen, darunter acht Handlungsballette, kamen unter seiner Ägide auf die 
Bühnen des Staatstheaters. Reid Anderson studiert außerdem weltweit Crankos  
Werke mit Ballettkompanien ein. Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen, darunter 
den Deutschen Tanzpreis 2006.

DR. ELISABETH NEHRING 

arbeitet seit 1999 als freie Journalistin und Kritikerin für mehrere Rundfunkanstalten 
sowie Printmedien und Fachmagazine. Schwerpunkte sind Live-Berichterstat- 
tungen, Radiofeatures und Reportagen über kulturelle, politische und kultur- 
politische Themen, u. a. Berichte über Tanz- und Performance-Festivals in aller Welt 
(insbesondere Osteuropa, Naher Osten). Außerdem ist sie als Tanz-Dramaturgin  
sowie als Moderatorin zu kulturpolitischen Themen tätig. Sie lebt in Berlin.
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DR. HEDwIG MÜLLER

ist Tanzhistorikerin und Theater- und Medienkulturwissenschaftlerin. Sie war bis 
2018 stellvertretende Direktorin der Theaterwissenschaftlichen Sammlung der Uni-
versität zu Köln. Seit 1975 Publikationen, Ausstellungen und Lehrveranstaltungen 
zur deutschen Tanzgeschichte, speziell zum Ausdruckstanz und deutschen Tanzthea-
ter. Biografin von Mary Wigman. Mitbegründerin der Zeitschriften Ballett Interna-
tional und Tanzdrama. 1986 Gründung der Mary Wigman-Gesellschaft e. V. (heute 
Mary Wigman-Stiftung). Sie arbeitet zurzeit mit Dr. Patricia Stöckemann an der Edi-
tion der Tagebücher und Schriften von Mary Wigman.

MADELINE RITTER 

ist ausgebildete Volljuristin, Kulturmanagerin und  Kuratorin für internationale  
Festivals und Programmreihen im Bereich Tanz, Film und neue Medien. Von 2004 
bis 2019 konzipierte und leitete sie Tanzförderprogramme für die Kulturstiftung des 
Bundes (Tanzplan Deutschland, Tanzfonds).  Für wegweisende Maßnahmen zur  
Sicherung des Tanzerbes erhielt  ihre gemeinnützigen Unternehmergesellschaft 
Diehl+ Ritter 2016 den wichtigsten Kulturerbepreis der Europäischen Union, den 
Europa Nostra Award. Diehl+Ritter setzt mit der Initiative Dance On ein kulturpoli-
tisches Signal gegen Altersdiskriminierung; mit den Bundesförderprogrammen 
TANZPAKT Stadt-Land-Bund und TANZPAKT Reconnect stärkt sie Strukturen 
im Tanz. 

Madeline Ritter ist zertifizierter Coach für Veränderungsprozesse, lehrt Kultur-
management an mehreren europäischen Universitäten und ist u. a. Mitglied des  
Kuratoriums des Kulturfonds Frankfurt RheinMain, des Aufsichtsrats der Kultur- 
fabrik Kampnagel sowie Vorsitzende des Beirats der Pina Bausch Foundation und 
des Tanzarchivs Köln.
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Gala
15. Oktober 2022

Aalto-Theater
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Programm Gala

TANZ

GRUSSwORTE

BEGRÜSSUNG

FILMPORTRÄT

FILM

FILMPORTRÄT

TANZ

PAUSE

Tué
Choreografie Marco Goecke · Musik Barbara ·  
Besetzung Lilit Hakobyan, Staatsballett Hannover

Claudia Roth
Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien  

(Videogruß)

Thomas Kufen
Oberbürgermeister der Stadt Essen

Dachverband Tanz Deutschland

Aktion Tanz
Film, Schnitt, Regie Siegersbusch Film

We Live In A Strange World  
A dance film inspired by the speeches of Greta Thunberg

Konzept Christin Schmidt · Videoregie, Kamera, Schnitt Carola 
Schmidt · Tanzregie, Choreografie Christin Schmidt, Ken Martin ·  
Tanz, Choreografie Kari Bauersfeld, Maxima Bochmann, Merle  
Deml, Huy Duc Dong, Hannes Jehmlich, Johanna Knoll, Lan Mi Le, 
Kate Pille, Anna Sandner, Leonie Tittel · Musik Niklas Paschburg

Marco Goecke
Film, Schnitt, Regie Siegersbusch Film

Midnight Raga
Choreografie Marco Goecke · Musik Ravi Shankar, Etta James · 
Besetzung Rosario Guerra, Louis Steinmetz, Staatsballett Hannover

Moderation Siham El-Maimouni  
Redakteurin und Moderatorin beim Westdeutschen Rundfunk*
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FILMPORTRÄT

TANZ

FILMPORTRÄT

PREISVERLEIHUNG

TANZ

Reinhild Hoffmann
Film, Schnitt, Regie Siegersbusch Film

Solange man unterwegs ist ... (Uraufführung)

Choreografie, Filmkonzept Reinhild Hoffmann · Tanz Reinhild 
Hoffmann · Filmausschnitte aus Aufzeichnungen von Heide-Marie 
Härtel, Monika von Behr, Ulrich Tegeder, Egon Bunne · Filmschnitt 

Ulrich Scholz · Filmproduktion Deutsches Tanzfilminstitut Bremen

Christoph Winkler
Film, Schnitt, Regie Siegersbusch Film

Deutscher Tanzpreis 2022 – Übergabe der Urkunden

Aktion Tanz, Reinhild Hoffmann, Marco Goecke, Christoph Winkler

Coming Together (Uraufführung)

Choreografie Christoph Winkler · Musik Frederic Rzewski, live gespielt 
vom Zafraan Ensemble · Besetzung Oluwafemi Israel Adebajo, 
Andromeda Gervásio, Raha Nejad, Sophie Prins, Ridwan Rasheed,  
Lisa Rykena, Aloalii Tapu · Sprecher Howard Katz Fireheart ·  
Video Gabriella Fiore, Matthias Härtig

*  SIHAM EL-MAIMOUNI aus Duisburg studierte neben ihrer journalistischen Tätigkeit Politik- und  
Verwaltungswissenschaft sowie Soziologie. Nach ihrem Volontariat bei Antenne Düsseldorf  
und freiberuflichen Tätigkeiten für Zeitungen und Radiosender war sie 2010 für mehrere Redaktio-
nen des WDR tätig. Ihre Arbeit wurde mehrfach ausgezeichnet, u. a. mit dem Deutschen Radio- 
preis 2015 für die beste Moderation. Sie moderiert seit 2016 im Kulturmagazin Westart im WDR 
Fernsehen, seit 2020 im landespolitischen WDR-Magazin Westpol und seit 2021 auch beim 
ARD-Kulturmagazin ttt – titel thesen temperamente. 2020 führte sie erstmals durch die festliche Gala 
des Deutschen Tanzpreises.
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Tué

Eine Widmung der besonderen Art für Caroline von Monaco: Marco Goecke schuf 
2009 am Ballett Monte Carlo zu Musik der Sängerin Barbara das Solotanzstück Tué 
und schenkte es der Prinzessin zu Ehren ihres jahrelangen Engagements für den Tanz. 
„Die Musik von Barbara und vor allem die beiden Lieder Drouot und Sid’amour à mort 
haben mich seit langem fasziniert, und ich habe schon oft daran gedacht, dazu eine 
Choreografie zu schaffen.“ Drei außergewöhnliche Frauen setzt Goecke hier in Be-
ziehung zueinander: Prinzessin Caroline, die französische Chansonnière Barbara und 
die Tänzerin, damals war es Bernice Coppieters, die er für das Solo ausgewählt hatte.

Tué war Goeckes drittes Stück für Les Ballets de Monte Carlo, nach Whiteout 
(2008), Le Spectre de la Rose (2009), Dearest Earthly Friend (2011); 2014 folgte Sigh. 
Auf die Musik von Barbara zurückzugreifen, lag für ihn nahe: Die Chansonnière war 
der deutschen Kultur eng verbunden, interessierte sich für den Tanz, und schließlich 
bringt die Grundstimmung der beiden Lieder die Ästhetik von Goeckes choreogra- 
fischer Kunst besonders gut zur Geltung. Hier die schnellen, nervösen Bewegungen, 
dort die melancholische, warme und ausdrucksstarke Stimme der Sängerin mit ihrer 
zurückhaltenden Klavierbegleitung. Trotz des Gegensatzes könnte es fast wirken, als 
werde die Tänzerin zu einer Verkörperung der Chansonnière. Die Spannung zwi-
schen Nervosität und Zurückhaltung, Fragilität und Stärke kommt auch in der Kor-
sage der Tänzerin zum Ausdruck, die den Rücken fast unbedeckt lässt, doch nach 
vorne wie ein Schutzschild vom Körper absteht.

Bernice Coppieters begrüßte die Einstudierung mit anderen herausragenden 
Tänzer*innen, so dass das Solo weltweit auf Galas gezeigt werden kann: Bridget Brei-
ner tanzte es etliche Male, Guillaume Coté – die erste männliche Besetzung – tourte 
damit durch Amerika und Russland, Drew Jacoby gastierte mit Tué in Sarasota und 
Mexico City; Diana Vishneva zeigte es bei ihrem eigenen Tanz-Festival im Ende 
2014 in Moskau und zur Eröffnung des Holland Dance Festival 2016 in Den Haag. 

Die in Jerewan, Armenien, ausgebildete Tänzerin Lilit Hakobyan gehört seit der 
Spielzeit 2011 / 12 zum Ensemble des Staatsballetts Hannover. 

 Nadja Kadel 

CHOREOGRAFIE

MUSIK

BESETZUNG

BÜHNE / KOSTÜM

LICHT

Uraufführung 20. Dezember 2009, Les Ballets de Monte Carlo, Tänzerin: Bernice Coppieters 

Marco Goecke
Barbara: Drouot (Album L’Aigle noir, 1970);  
Sid’amour à mort (Album Chatelet 87, Volume 1, 1987) 
Lilit Hakobyan, Staatsballett Hannover
Marco Goecke
Dominique Drillot
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We Live In A Strange World

KONZEPT

VIDEOREGIE, KAMERA, SCHNITT

TANZREGIE, CHOREOGRAFIE

TANZ, CHOREOGRAFIE

TEXT

MUSIK

SOUNDCOLLAGE

KOSTÜMBERATUNG

PRODUKTION

Christin Schmidt
Carola Schmidt
Christin Schmidt, Ken Martin
Kari Bauersfeld, Maxima Bochmann,  
Merle Deml, Huy Duc Dong,  
Hannes Jehmlich, Johanna Knoll, Lan Mi Le, 
Kate Pille, Anna Sandner, Leonie Tittel
Greta Thunberg
Niklas Paschburg: Tuur mang Welten  
(Album Tuur mang Welten)
Christin Schmidt
Sabrina Stadlober
Christin Schmidt

Dank an: Sven Bielig, STAAB, Matthias von der Heyden, Nicole wöllner, André Albrecht, ZAw — Zweck-

verband Abfallwirtschaft westsachsen, Metallhandel Jacob GmbH, K7 Music Musikverlag

Aktion Tanz zur Auswahl dieses Films: „Dieser Film zeigt eindrucksvoll, wie der zeit-
genössische Tanz seine Wirkkraft in Bildung und Gesellschaft entfalten kann. Tanz 
als kreative Ausdrucksform, als politische Kraft, als bewegtes Forschungsinstrument 
für gesellschaftlich relevante Fragen, als Bildungsprogramm und als Kunstform, die 
Verbindungen zwischen Menschen und der Welt schafft.“

Christin Schmidt zu ihrem Film: „In diesem Moment sind junge Menschen 
überall auf der Erde in Bewegung, sie verlangen laut und auf kreative Weise Verände-
rungen. Unter ihnen sind junge Tänzer*innen aus Leipzig und Jena. Inspiriert von 
den Reden Greta Thunbergs tanzen sie im Dialog zu den Gedanken und Erkennt-
nissen, die die Menschheit und der Planet so dringlich brauchen.“

Dieser Tanzfilm von 2020 war ein Projekt von Empowerzones (Christin & Carola 
Schmidt) in Kooperation mit Heizhaus Leipzig, urban souls e. V., Bewegungsküche 
Jena, Kleinpariscrew.de (Leipzig) und Die Villa. Er wurde gefördert von ChanceTanz, 
ein Projekt von Aktion Tanz – Bundesverband Tanz in Bildung und Gesellschaft 
e. V., mit der Unterstützung des Programmes Kultur macht stark des Bundesministe-
riums für Bildung und Wissenschaft.

A dance film inspired by the speeches of Greta Thunberg

http://Kleinpariscrew.de
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Midnight Raga

CHOREOGRAFIE

MUSIK

BESETZUNG

AUSSTATTUNG

LICHTDESIGN

Marco Goecke
Ravi Shankar: Raga Puriya-Dhanashri Gat in Sawarital  

(aufgenommen beim Woodstock-Festival am 15. Juli 1969);  
Etta James: I’d Rather Go Blind (Album Tell Mama, 1967)
Rosario Guerra, Louis Steinmetz, Staatsballett Hannover
Marco Goecke
Udo Haberland

Nadja Kadel, die Dramaturgin und Agentin Marco Goeckes: „Ein tiefes Mitter-
nachtsblau verbindet Goecke mit seinem Stück Midnight Raga, dessen Titel auf die 
klassische indische Musik zurückgeht. Der Raga stellt eine melodische Grundstruk-
tur dar, die gefühlsmäßig oft zu einer bestimmten Tageszeit passt. In der Regel steht 
bei Goecke die Musik nicht am Anfang seiner Arbeit. Hier aber ist es anders: Die 
indische Musik von Ravi Shankar bildet den Ausgangspunkt. Dem Choreografen 
gefiel sowohl das Mystisch-Indische als auch das „Freakige“ daran. Auch reizte ihn 
die Idee, indische Musik zu verwenden, ohne dabei im Geringsten auf indische 
Tanzelemente zurückzugreifen. ‚Indien hat mich schon länger fasziniert, weil das  
Leben dort so geballt und intensiv, aber gleichzeitig auch so unwichtig erscheint, und 
viele Leute einfach in bitterster Armut sterben. Auch die rituellen Feuerbestattungen 
nach dem Tod haben für mich eine soghafte und gleichzeitig vernichtende Kraft.‘ 
Trotz der Inspiration am Orientalisch-Indischen, das sich auch in den schweren 
blauen Seidenstoffen der Kostüme widerspiegelt, bleibt eines bereits auf den ersten 
Blick unverkennbar: Goeckes ureigene, nervöse Bewegungssprache, die er für die 
beiden Tänzer maßgeschneidert hat und die diese mit jeder Faser ihrer Körper ver-
innerlicht haben.“ Damals tanzten Guido Dutilh und Alexander Anderson; für die 
Gala haben es Rosario Guerra und Louis Steinmetz einstudiert, die seit der Spielzeit 
2019 / 20 beim Staatsballett Hannover engagiert sind.

Midnight Raga wurde mit dem holländischen Tanzpreis Zwaan 2017 als beein-
druckendste Tanzproduktion des Jahres ausgezeichnet. Die Jury schrieb: „In Mid-
night Raga meistern zwei Krafttänzer Marco Goeckes Bewegungssprache – diese ganz 
eigenen, nervös-zitternden Bewegungen – mit der notwendigen Präzision und des-
halb Unentrinnbarkeit.“

Goecke begann 2013 als Associate Choreographer für das NDT zu arbeiten; die 
Vereinbarung wurde bis 2025 verlängert. Er schuf Stücke für NDT 1 und NDT 2, 
darunter Nichts (2008), Garbo Laughs (2012), Hello Earth (2014), Thin Skin (2015), 
Woke up Blind (2016), Midnight Raga (2017), Walk the Demon (2018), Wir sagen uns 
Dunkles (2017), The Big Crying (2021), zuletzt I love you, ghosts (2022).

Uraufführung: 30. März 2017, Nederlands Dans Theater 2, Zuiderstrandtheater, Den Haag
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Solange man unterwegs ist …

CHOREOGRAFIE, FILMKONZEPT, TANZ

LICHT

PRODUKTIONSASSISTENZ

FILMAUSSCHNITTE AUS AUFZEICHNUNGEN

 

FILMSCHNITT

FILMPRODUKTION

Reinhild Hoffmann
Alexander Koppelmann
David Armstrong
von Heide-Marie Härtel, Monika von 
Behr, Ulrich Tegeder, Egon Bunne 
(und Studierenden)
Ulrich Scholz
Deutsches Tanzfilminstitut Bremen

Kreation zum Anlass der Verleihung des Ehrenpreises für das Lebenswerk

FILM – AUSSCHNITTE AUS wERKEN 
REINHILD HOFFMANNS

BÜHNE – OBJEKTE

Solo Bretter (1980) Stuhl aus 1991

Ensemble Könige und Königinnen (1982)

Solo Vor Ort (1997) Medizinball aus Vor Ort

Ensemble Hochzeit (1980); 
Dido und Aeneas (1984)

Solo Über Kreuz (1999) Geweih aus Über Kreuz

Ensemble Zeche zwei (1993)

Solo Steine (1980); Vier (1992) Steinkugel aus Steine, 
Steinplatte aus Vier

Ensemble Zeche eins (1992)

Solo Vor Ort (1997) Tretroller aus Vor Ort
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Coming Together

IDEE, KONZEPT

KOMPOSITION

MUSIK

BESETZUNG

SPRECHER

KOSTÜM 

VIDEO

Christoph Winkler
Frederic Rzewski
Zafraan Ensemble: Liam Mallett (Flöte), Miguel Pérez 
Iñesta (Klarinette), Daniel Eichholz (Perkussion),  
Clemens Hund-Göschel (Klavier), Emmanuelle Bernard 
(Violine), Josa Gerhard (Viola), Martin Smith (Violoncello)
Oluwafemi Israel Adebajo, Andromeda Gervásio,  
Raha Nejad, Sophie Prins, Ridwan Rasheed, Lisa Rykena,  
Aloalii Tapu
Howard Katz Fireheart
Marie Akoury 
Matthias Härtig, Gabriella Fiore

Christoph Winkler: „Das Stück Coming Together basiert auf der gleichnamigen Kom-
position von Frederic Rzewski und ist Teil eines dreiteiligen Abends mit weiteren 
Kompositionen von Steve Reich und Julius Eastman. Dieser Abend beschäftigt sich 
mit dem Einfluss der amerikanischen Bürgerrechtsbewegung auf die Minimal Mu-
sic – unter besonderer Berücksichtigung der Werkgeschichte des zeitgenössischen  
Tanzes. Alle Kompositionen haben eine unterschiedliche Rezeptionsgeschichte  
innerhalb der Musik und des zeitgenössischen Tanzes hinsichtlich der Art und  
Weise, wie sie als ‚politische‘ Kunst gelesen werden, und auch bezogen auf ihre  
Positionierung in der Aufführungspraxis.

Coming Together basiert auf einem Brief des Bombenattentäters Sam Melville von 
1971, der kurze Zeit später bei einem Gefängnisaufstand in Attica, N.Y., getötet  
wurde. Dieser Aufstand, der als Attica Riots in die Geschichte einging, war der  
blutigste und größte Gefängnisaufstand in der Geschichte der USA. Sam Melvilles 
Brief steht in scheinbarem Gegensatz zu den ihm folgenden Ereignissen, gibt ihnen 
aber dadurch eine andere Perspektive.

Rzweskis Komposition intensiviert den Text, lässt ihn aber klar verständlich bis 
zum Schluss. Dagegen realisiert sich in der Musik ein Optimismus, der trotz des ver-
heerenden Ausgangs dieser Revolte fast utopische Dimensionen hat.

Für die choreografische Sprache haben wir uns viel mit Körpern ‚in Aufruhr‘  
beschäftigt. Wie organisieren sich Menschen auf Demonstrationen? Welche Mecha-
nismen wirken, wenn Menschen nur noch ihren Körper haben? Aus diesem Mate-
rial haben wir versucht ein ‚Coming Together‘ zu kreieren, was immer wieder neu 
realisiert werden muss, sowohl in der Choreografie als auch in der Realität.“
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Kuratorium

Das Kuratorium begleitet den Träger Dachverband Tanz Deutschland in der Kon-
zeption und langfristigen Ausrichtung des Deutschen Tanzpreises. Es diskutiert und 
verabschiedet konzeptionelle Grundsätze und ernennt auf der Grundlage der Vor-
schläge des Trägers die Jury. Das Kuratorium unterstützt den Träger in der Kommu-
nikation des Preises in Kulturpolitik und Gesellschaft.

Ständige Mitglieder des Kuratoriums sind:

• Stadt Essen (Gründungsvorsitz)
• Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 

(NRW)
• Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM)
• Dachverband Tanz Deutschland e. V.
• Deutscher Berufsverband für Tanzpädagogik e. V. (DBfT)
• Theater und Philharmonie Essen GmbH
• PACT Zollverein

Als Ehrenmitglieder sollen Persönlichkeiten aus Kultur, Gesellschaft und dem  
Kulturleben der Stadt Essen gewonnen werden, welche für die Dauer von zwei bis 
vier Jahren im Kuratorium mitwirken.
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Jurymitglieder Deutscher Tanzpreis 2022

Die Jury des Deutschen Tanzpreises 2022 setzt sich aus international anerkannten 
Expert*innen des Tanzes zusammen. Sie wird vom Kuratorium berufen.

Prof. Rita Aozane Bilibio 
Professorin für zeitgenössischen Tanz, Palucca Hochschule für Tanz Dresden

Canan Erek
Freie Choreografin, künstlerische Leiterin PURPLE – Internationales Tanzfestival für junges 

Publikum, Berlin; Kuratorin Festival Tanz! Heilbronn

Dr. Rajyashree Ramesh 
Tänzerin, Choreografin, Kulturwissenschaftlerin

Brit Rodemund
Tänzerin

Mario Schröder
Tänzer, Choreograf, Ballettdirektor Oper Leipzig

Dr. Patricia Stöckemann 
Vorsitzende der Jury; Tanzhistorikerin und Tanzdramaturgin

Dr. Thorsten Teubl 
Tanzdramaturg, Tanzdirektor Staatstheater Kassel
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Dachverband Tanz Deutschland

Der Dachverband Tanz Deutschland (DTD, gegründet 2004 als Ständige Konfe-
renz Tanz) arbeitet seit 2006 als bundesweite Plattform des künstlerischen Tanzes in 
Deutschland.

Gegründet aus dem Bewusstsein der Akteur*innen, dass der Tanz in der politi-
schen Landschaft der Bundesrepublik mit einer Stimme sprechen muss, funktioniert 
der Dachverband Tanz Deutschland heute als Verbund der herausragenden Verbän-
de und Institutionen für den künstlerischen Tanz in Deutschland – übergreifend 
über ästhetische Differenzen, unterschiedliche Produktionsweisen und spezifische 
Berufsfelder im Tanz. 

Der Dachverband Tanz Deutschland erarbeitet Positionspapiere und Konzep- 
tionen für die Förderung des Tanzes in Deutschland, er realisiert Kampagnen und 
Initiativen und setzt diese in seinen Projekten um. Seit 2016 ist er an den bundes-
weiten Förderprogrammen TANZPAKT Stadt-Land-Bund, Tanzland-Fonds für 
Gastspielkooperationen und Kreativ-Transfer beteiligt. Seit 2018 ist der Dachver-
band Tanz Träger und Veranstalter des Deutschen Tanzpreises. Seit 2020 setzt der 
Dachverband Tanz Deutschland im Rahmen von NEUSTART KULTUR die För-
derprogramme DIS-TANZ IMPULS, DIS-TANZ SOLO, DIS-TANZ START und 
tanz:digital um.

Der Dachverband Tanz Deutschland hat in den letzten Jahren viel erreicht, um die 
Wahrnehmung des Tanzes durch die Kulturpolitik in Bund, Ländern und Kommunen 
zu stärken. Förderprogramme des Bundes sind durch den Dachverband Tanz Deutsch-
land gestärkt, neu initiiert und umgesetzt worden. Die Vernetzung der Tanzszene über 
verschiedene Diskussionsformate und Projekte ist intensiver geworden, Formate und 
Plattformen für Information und regelmäßigen fachlichen Austausch wurden ent- 
wickelt. Mit dem Deutschen Tanzpreis können wir die Vielfalt des Tanzes und die 
Qualitäten dieser Kunstform bundesweit kommunizieren.

Projekte des Dachverband Tanz Deutschland werden gefördert durch die Beauf-
tragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, die Kulturstiftung des Bundes, 
die Kulturstiftung der Länder, den Fonds Darstellende Künste, weitere Stiftungen, 
die Stadt Essen und das Land Nordrhein-Westfalen.

VORSTAND

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Anika Bendel, Margrit Bischof, Sabine Gehm, Nina 
Hümpel, Helge Letonja, Guido Markowitz, Juliane Raschel

Michael Freundt

www.dachverband-tanz.de

http://www.dachverband-tanz.de
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Dank

Wir möchten uns herzlich bedanken bei den öffentlichen Förderern des Deutschen 
Tanzpreises – der Stadt Essen, dem Land Nordrhein-Westfalen und der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) – für die Unterstützung und 
Begleitung des Projekts. Unser besonderer Dank gilt außerdem unserem Schirm-
herrn Prof. Dr. Norbert Lammert und der Norbert-Lammert-Stiftung sowie dem 
Freundeskreis Theater und Philharmonie und Frau Marianne Kaimer, die uns mit 
ihren Spenden unterstützen. Unser Dank gilt auch den Sponsor*innen, die uns  
bereits mehrere Jahre begleiten: Harlequin Floors und Juwelier PLETZSCH in  
Essen. Auch sind wir dankbar für die Anbahnung von Sponsoring-Partnerschaften 
durch Rainer Zoch.

Ein herzlicher Dank geht an das Kuratorium des Deutschen Tanzpreises sowie an den 
Vorstand des Dachverband Tanz Deutschland, die uns stets fachkundig und beratend zur 
Seite stehen. Und vielen Dank an Ulrich Roehm, der uns als Gründer des Deutschen 
Tanzpreises weiterhin ein aufmerksamer Ratgeber ist. Wir danken der Jury unter dem Vor-
sitz von Dr. Patricia Stöckemann, die aus den vielen spannenden Vorschlägen in einer 
konstruktiven Diskussion die diesjährigen Preisträger*innen ausgewählt hat.

Unser besonderer Dank gilt den Künstler*innen und Redner*innen, die den 
abendlichen Preisverleihungen Glanz verleihen und den Deutschen Tanzpreis zu 
einem Fest des Tanzes machen. Herzlichen Dank an Nina Hümpel und Tobias 
Ehinger, die das Gala-Programm gestaltet haben. Tobias Ehinger bringt zudem seine 
Erfahrung und Kompetenz in die organisatorische Umsetzung der Tanz-Gala ein. 
Wiederum bedanken wir uns für die umsichtige und professionelle Zusammenarbeit 
mit der Theater und Philharmonie Essen GmbH und mit PACT Zollverein. Beson-
derer Dank gilt in diesem Jahr allen, welche die Veranstaltungsreihe POSITIO-
NEN: TANZ #5 – Access ermöglichen. Und ebenso möchten wir uns bei allen 
bedanken, die den Live-Stream der Tanz-Gala umsetzen: dem Event und IT-Service 
planetlan, der Bildregie, dem Videoteam von Siegersbusch Film, den Dolmet-
scher*innen und dem gesamten technischen Team.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die den Deutschen Tanzpreis unterstützen 
mit Honorarvertrag: Redaktion, Übersetzung, Grafik, Künstler*innen-Betreuung  
sowie Öffentlichkeits- und Pressearbeit.

Schließlich gilt unser ausdrücklicher Dank dem Team des Dachverband Tanz 
Deutschland, das mit besonderem Engagement und hoher Professionalität das große 
Projekt Deutscher Tanzpreis umsetzt: Emma Heidelbach (Produktionsleitung),  
Valentina Boroni, Marianne Cesto-Vincent und Sarah Holzmann (Produktion),  
Alexa Junge und Leoni Walter (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit) sowie allen  
Helfer*innen, die uns tatkräftig in Essen unterstützen. Herzlichen Dank!
 Michael Freundt, Geschäftsführung Dachverband Tanz Deutschland

 Clara Manderscheid, Projektleitung Deutscher Tanzpreis



www.freundeskreis-tup.de

WELCOME  
TO THE CLUB!
Sie lieben die Oper, das Ballett,  
das Schauspiel oder die Philharmonie? 
Wir auch!

Sie finden, dass diese wunderbare Kulturlandschaft  
hier in Essen erhalten bleiben muss? 
Wir auch! 

Sie möchten kulturinteressierte Menschen treffen? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Werden Sie Mitglied* im Freundeskreis  
Theater und Philharmonie Essen e.V.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann rufen Sie uns an unter Fon 02 01 88 72 370
oder schreiben Sie eine E-Mail an info@freundeskreis-tup.de

*Jahresbeitrag für Privatpersonen € 100,00
Jahresbeitrag für Firmen € 1.000,00 
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Les Ballets de Monte Carlo, «Choré» © Alice Blangero

Zeitschrift für Ballett, Tanz und 
Performance

Im Monatsabo! 
Mit digitalem Zugang 
zum aktuellen Heft, 
zum E-Paper und 
zum Archiv.
www.der-theaterverlag.de/tanz
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Radical
Proximity

Eine dreiteilige  
Buchreihe  
zum 20-jährigen  
Bestehen  
von PACT

Es ist wichtig, andere 
Konstella tionen zu schaffen, 
Kompositionen von  
Er fahrungen. Wie gelingt  
es, in einer Situation eine 
Beiläufigkeit entstehen zu 
lassen, wie schafft man 
Gruppen ohne Hierarchie?
Meg Stuart in  
Radical Proximity — Wege der Kollaboration

Öffentliche FördererPACT ZOLLVEREIN 
Choreographisches  
Zentrum NRW  
Betriebs-GmbH 
Bullmannaue 20 a 
45327 Essen 
www.pact-zollverein.de

Hier bestellen

Erschienen im  
DISTANZ VERLAG
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Genossenschaft Deutscher Bühnen-Angehöriger
www.buehnengenossenschaft.de

Tänzer:innen 
BrAuchen eine GewerkschAfT

DAncers neeD An union

MiTGlieD 
werDen!

Join
The union!

Wir bieten Rechtsberatung und  
Rechtsschutz, ein offenes Ohr bei 
schwierigen beruflichen Fragen 
und das alles kostenlos für Stu-
dierende (ohne Rechtsschutz).

We offer legal advice and legal 
protection, a sympathetic ear for 

difficult professional questions, 
and all this free of charge for stu-
dents (without legal protection).
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AUS UND FÜR NRW
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Schauspiel  —  Junges Schauspiel  —  Stadt:Kollektiv  

2.9. »Othello«  —  3.9. »Ödipus«  

—  9.9. »Moby-Dick« 

10.9. Grand Opening / Eröffnungs-

fest und Platzeinweihung im und 

vor dem Schauspielhaus

KULTURWEST.DE | SEPTEMBER 2022 | ISSN 1613 – 4273 | 4,50 €
Von Turnmatten und Taschen Designideen aus NRW

Die Stadt als Rohstofflager Urban Mining in der Architektur

Die Weiterverwerter Christo & Jeanne-Claude im Kunstpalast

T H E M A   R E C Y C L I N GHaltung!
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GISELLE
Ballett in zwei Akten von Ben Van Cauwenbergh
nach Jean Coralli, Jules Perrot und Marius Petipa
Musik von Adolphe Adam u. a.

Premiere 29. Oktober 2022, Aalto-Theater
Weitere Vorstellungen 1., 18., 19., 25. November 2022; 
22., 27., 29. Januar; 9., 12., 14., 19., 25. Februar; 5. März 2023

www.theater-essen.de
Tickets 02 01 81 22-200

22_23_Deutscher Tanzpreis_Giselle.indd   1 09.09.22   17:22
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Kontakthof
Ein Stück von Pina Bausch
10. 11. 12. 13. November 2022

Vollmond
Ein Stück von Pina Bausch
18. 19. 20. November 2022
 
 

tanzschreiber.de

REZENSIONEN ZUM 
BERLINER TANZGESCHEHEN

Dortmund - Düsseldorf - Essen - Mülheim - Frankfurt - Sulzbach - Mannheim - Karlsruhe
www.pletzsch.de



Dortmund - Düsseldorf - Essen - Mülheim - Frankfurt - Sulzbach - Mannheim - Karlsruhe
www.pletzsch.de



Kurator*innen sind Steven Solbrig (Fotograf*in, Performer*in, Autor*in), Gustavo Fijalkow (Künstlerischer Projektleiter der FOR-
WARD DANCE COMPANY), Nadja Dias (Freie Produzentin), Daniel Riedel (Tänzer, Dozent) und Laura Schwörer (Performerin, 
Malerin), sowie Angela Alves (Performerin, Tanzwissenschaftlerin) und Saša Asentić (Choreograf, Kulturaktivist). Akteur*innen 
mit Behinderung des zeitgenössischen Tanzes werden als Referent*innen vertreten sein.

Über die Programmabläufe der Module, unsere Gäste, Referent*innen und Gesprächspartner*innen sowie die diversen  
Formate der Barrierefreiheit informieren wir Sie auf unserer Website kontinuierlich und aktuell.
www.deutschertanzpreis.de

POSITIONEN:TANZ #5
ACCESS
Ein Online-Symposium in 5 Modulen  
des Dachverband Tanz Deutschland

15. Oktober 2022 – 25. März 2023

Pünktlich zur Verleihung des Deutschen Tanzpreises eröffnen wir die  

Online-Veranstaltungsreihe unseres diesjährigen Symposiums:

Die Veranstaltung ist rein digital.  Die Teilnahme ist  kostenlos.

 MODUL 1 - KICK OFF  
Samstag, 15. Oktober 2022
13:00 bis 16:30 Uhr
Die kulturpolitische Dimension

Was muss die Kulturpolitik für den Zugang  

zum Tanz für behinderte Person leisten?

 MODUL 2 
Samstag, 10. Dezember 2022
13:00 bis 17:00 Uhr
Professionalisierung: Standardisierung  

oder Individualisierung? Wege in und  

durch Tanzstudiengänge 

Wie müssen Ausbildungswege gestaltet  

sein, damit Menschen mit körperlichen 

Behinderungen sich eingeladen fühlen,  

sich als Tänzer*innen zu qualifizieren?

 MODUL 3 
Donnerstag, 19. Januar 2023
10:00 bis 14:00 Uhr
Tanzfestivals: Internationale Koproduk- 

tionspartnerschaften und Projekte  

zur Unterstützung der Entwicklung von 

Künstler*innen mit Behinderung

Inklusive Einblicke in die Arbeitspraxis von  

und mit Menschen mit Behinderung über  

die bundesdeutschen Grenzen hinweg.

 MODUL 4 
Samstag, 25. Februar 2023 
13:00 bis 17:00 Uhr
Professionalisierung im Tanz für  

Menschen mit kognitiver Beeinträchtigung

Wo werden Access und Assistenz eingesetzt,  

um Bildung und Mitsprache zu schaffen?

 MODUL 5 
Freitag, 24. März 2023
13:00 bis 17:00 Uhr
Crip Strategies

Was meint Crip Time? Welches intersektionale 

und transformative Potenzial bietet dieser  

Ansatz im Tanz?
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Team

Deutscher Tanzpreis

GESCHÄFTSFÜHRUNG DACHVERBAND TANZ 

DEUTSCHLAND

Michael Freundt

PROJEKTLEITUNG DEUTSCHER TANZPREIS

Clara Manderscheid

KÜNSTLERISCHE LEITUNG DER TANZ-GALA

Nina Hümpel, Tobias Ehinger

ORGANISATORISCHE LEITUNG DER TANZ-GALA

Tobias Ehinger, Emma Heidelbach

PRODUKTIONSLEITUNG

Emma Heidelbach

PRODUKTION

Valentina Boroni, Marianne Cesto-Vincent, 
Sarah Holzmann

ORGANISATION SyMPOSIUMSREIHE  

POSITIONEN: TANZ #5 ACCESS

Burkhart Siedhoff, Steven Solbrig

PRESSE- UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Theresa Beschnidt, Uta Eismann, Alexa 
Junge, Leoni Walter, Corinna Weber

ORGANISATIONSTEAM

Johannes Bergmann, Julia Decker, Nicole 
Fiedler, Friederike Geisler, Indra Genning, 
Friederike Kloss, Franziska Rudert

VIDEOPORTRÄTS

Siegersbusch Film

LIVE-STREAM

planetlan

BILDREGIE LIVE-STREAM

Robert Gummlich

Aalto-Theater Essen

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Karin Müller

BALLETTDIREKTOR

Ben Van Cauwenbergh

STELLV. BALLETTINTENDANT UND  

BALLETTMANAGER

Marek Tuma

TECHNISCHER DIREKTOR

Reinhard Hühne

LEITUNG TON- UND VIDEOABTEILUNG

Axel Vent

LEITUNG BELEUCHTUNGSABTEILUNG

René Dreher

BELEUCHTUNGSMEISTER

Mark Brose, Pascal Moonen

BÜHNENMEISTER

David Spaccavento, Bernd Graw, Udo Bröck

SCHNÜRMEISTER

Peter Schickel

TECHNISCHER BETRIEBSINSPEKTOR

Frank Schwartze
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Impressum

REDAKTION

Melanie Suchy

MITARBEIT

Annette Doffin, Alexa Junge, Clara Manderscheid

GESTALTUNG

Grafikladen Berlin

DRUCK

Druckhaus Köthen

Dachverband Tanz Deutschland e. V.
Mariannenplatz 2, 10997 Berlin
Tel. +49 30 / 37 44 33 92
info@dachverband-tanz.de

www.deutschertanzpreis.de

mailto:info@dachverband-tanz.de
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